


Ansprache zur Einschulung der 1. Klasse
Liebe Kinder,

seid herzlich willkommen in unserer Schule! Wir freuen uns sehr, dass ihr 
nun zu uns kommt. Und ganz besonders freut sich natürlich Herr Dittmer, 
euer Klassenlehrer, auf euch, zusammen mit all den Lehrern, die euch 
schon im ersten Jahr unterrichten werden.
Die letzten Male, die Herr Dittmer in eurem Klassenzimmer war, war er 
ganz schön allein. Da hat er sich gedacht, wie es wohl mit euch bald wird, 
wie ihr wohl den Raum mit Leben füllen werdet und da ist seine Vorfreude 
nochmal ein Stück gewachsen.
Ja, liebe Kinder, so nenne ich euch ein letztes Mal, denn bald schon werdet 
ihr Schulkinder und damit Schüler sein! Für eure erste Schulstunde heute 
wünsche ich euch, viel Freude und danach ein schönes Fest, mit allen, die 
Euch feiern. 

Liebe Geschwister, Paten , Großeltern, Verwandte und Freunde, liebe Schü-
ler, Kollegen und Kindergärtnerinnen und vor allem aber liebe Eltern,

es ist wieder soweit, eine neue Generation Kinder hat sich bereit gemacht, 
den großen Schritt in die Schule zu gehen. Sie alle haben viel dazu beige-
tragen, dass dieser Tag so kommen konnte, denn schließlich braucht es ein 
ganzes Dorf, um ein Kind großzuziehen. 
Eins ist klar: Ihre Mühen der letzten Jahre werden Früchte tragen. Sie 
haben ihr Kind bisher begleitet. Es hat bereits anfänglich gelernt, mit 
Widerständen umzugehen. Sie waren hilfreich zur Seite, wenn ihr Kind 
neue Hürden nehmen musste und anfangs vielleicht gescheitert ist. Sie 
haben es unermüdlich ermuntert, es nocheinmal zu versuchen. Wie viel in 
diesem jungen Leben hat da schon geklappt! Mit dieser Begleitung haben 
sie ihrem Kind etwas Wesentliches beigebracht: 
Den unermüdlichen Neuanfang! Genau diesen haben selbst die größten 
Künstler zelebriert, wenn sie wieder und wieder, angefeuert durch ihre Be-
gabung, sich aufgefordert fühlten Neuland zu betreten, ewig oft zurück-
geworfen durch Misserfolge und dann plötzlich unverhofft doch am Ziel. 
Ihr Kind geht nun ein Stück weit in die eigene Welt, die Schulwelt, zu der 
Sie keinen direkten Zugriff mehr haben. Ihre Begleitung tritt ein Stück in 
den Hintergrund, vielleicht hat genau ihr Kind überhaupt gar keine Lust 
ihnen etwas aus dem Schulalltag zu erzählen und Sie müssen sich bis zum 
nächsten Elternabend gedulden, um in einem Rückblick ein klein bisschen 
zu erfahren … Loslassen…
Dann ist das richtige Maß zu finden zwischen angemessenem Interesse 
und gesunder Distanz zu den Erlebnissen ihres Kindes. Eine nicht immer 
leichte Aufgabe für Eltern. Wir Eltern wollen schließlich das Beste für unser 
Kind und das ist auch gut so.
Damit dieses Beste auch in der Schule werden kann, brauchen wir Ver-
trauen zueinander. Die Lehrer in die Eltern, die Eltern in die Lehrer. Nur so 
kann das große Vertrauen, das die Kinder uns ungefragt schenken, einen 
würdevollen Widerhall in uns finden.
Nehmen Sie es uns Lehrern nicht übel, wenn wir Phänomene der Ent-
wicklung distanziert anschauen. In unserer Wahrnehmung wiederholen 
sich Entwicklungsschritte. Zwar sind sie individualisiert durch die Persön-
lichkeit eines jeden Kindes und damit neu. Jedoch bieten wir Ihnen die 
Chance, auf neue Weise auf ihr Kind zu schauen. Teilen sie uns Ihre Sicht-
weise mit und lassen sie uns gemeinsam den schulischen Lebensweg ihres 
Kindes neugierig erforschen, wir werden viele Wegweiser finden. 
So wird werden können, was werden will.

Und freuen werden wir uns allemal. Sie können mir glauben, die ganze 
Schulgemeinschaft wird den Atem anhalten, wenn unsere neuen Schüler 
eines Tages das erste Mal auf der Bühne stehen werden, um die ersten 
Früchte aus dem Unterricht vorzutragen. Ein Fest!
Und das gleiche Fest erleben wir jedes Mal, wenn viele Jahre später, die 
Schulabgänger alleine, jeder für sich von der Bühne aus erzählen, was nun 
aus ihm oder ihr werden wird. 
Lassen sie uns – Schüler, Familien, Freunde und Kollegium – diesen Weg 
freudig miteinander gestalten. Es gibt so viele Möglichkeiten! 
Ich wünsche uns allen und vor allem Herrn Dittmer und euch Kindern ein 
gutes Gelingen!

Silvia Buhr

Der neue Kindergarten kommt
Während der Sommerferien konnten wir alle die offenen rechtlichen und 
finanziellen Fragen für den neuen Kindergarten an der Brookkehre klären: 
der Kaufvertrag für das Grundstück neben dem Gartenbau-Gelände wur-
de unterschrieben, die Baugenehmigung ist eingetroffen, die Darlehens-
verhandlungen mit der GLS-Bank kamen zu einem guten Ergebnis und die 
Stadt Hamburg hat die Zuwendung der Krippenfördermittel bestätigt.
Somit wird die Bautätigkeit hoffentlich noch in der ersten Septemberhälf-
te mit der Gründung beginnen.
Beim Tag der offenen Tür werden wir Sie ausführlicher hierzu informieren.
Und natürlich soll der Neubau dann von Kindern und MitarbeiterInnen mit 
Leben gefüllt werden.  Die Anmeldungen für die neue Krippe, die Integra-
tionsgruppe und die „normalen“ Elementargruppen treffen schon ein!
Einige neuen KollegInnen haben wir bereits gewinnen können. Für den 
April 2011 suchen wir eine möglichst erfahrene Erzieherin für die Grup-
penleitung.
Bereits in diesem Herbst möchten wir eine neue Kollegin oder auch einen 
neuen Kollegen für die verantwortliche Abwicklung von Verwaltungs- und 
Organisationsaufgaben im Bereich Kindergarten in enger Zusammenar-
beit mit dem Kindergarten-Kollegium einstellen. Zum Aufgabenprofil ge-
hören u. a.: Mitarbeit an den Projekten zur Erhaltung und Entwicklung der 
Kindergärten, Öffentlichkeitsarbeit, Konferenzen vor- und nachbereiten, 
Bestellungen, Organisation der Anmeldungen, Führen einer Warteliste, 
Kontrolle der Kita-Gutscheine bzw. Kostenzusagen, in Zusammenarbeit 
mit der Verwaltung Pflege der Datenverwaltung, Koordination von Prakti-
kantenbetreuung, Vertretungsregelung und Ferieneinsatz.
Hierbei handelt es sich vorläufig um eine halbe Stelle, später evtl. mehr.
Wenn Sie sich für eine dieser Stellen interessieren, so senden Sie die üb-
lichen Bewerbungsunterlagen bitte bis zum 15. Sept. 2010 an die Verwal-
tung des Schulvereins oder direkt an den Kindergarten.

Thomas Schramm 

Herr Michaelis, Lehrer für Mathe und Physik in der Ober-
stufe 

Guten Tag und hallo!

Mein Name ist Günther Michaelis. Ich komme aus Beverstedt bei Bremer-
haven. Nach meiner mehrjährigen Berufstätigkeit als Fernmeldetechniker 
habe ich in Bremen ein naturwissenschaftliches Studium begonnen. Zu-

nächst Physik/Biologie Lehramt, dann Biologie Di-
plom. Danach folgten Zeiten mit unterschiedlichen 
Projekten in den Bereichen Bio- und Lebensmittel-
technologie an Hochschulen in Hamburg-Harburg, 
Berlin und Bremerhaven. Darüber hinaus hielt ich 
an der Hochschule Bremerhaven Vorlesungen zu 
Physik, Chemie, Biologie und Standardsoftware. In 
den letzten zwei Jahren habe ich an der Sekundar-
stufe I und II unterrichtet.

Ich freue mich auf eine gute, spannende Zeit der Zusammenarbeit mit 
den Schülern und Schülerinnen der Rudolf-Steiner-Schule Bergedorf, dem 
Kollegium und den Eltern.

Herr Stark, Sportlehrer für die 5. – 13. 
Klasse

Frau Heinelt, Lehrerin für 
Französisch in der 8. Klasse 

Seit August unterrichte ich die 8. Klasse in Fran-
zösisch. Ursprünglich wollte ich an der Schule 
hospitieren, weil ich zur Zeit im Waldorfseminar in 
Hamburg die Ausbildung zur Klassenlehrerin mit 
Fach Französisch mache.Als sich nun die Gelegen-
heit ergab, auch zu unterrichten, habe ich gerne 
zugesagt und freue mich auf die Arbeit mit den 
Achtklässlern. Außerdem arbeite ich in einem privaten Kindergarten, habe 
einen Mann und 4 Kinder, lese gerne, liebe Musik und Rosen…

Bonne rentrée, wünscht Monika Heinelt. 

Werner Behrens 

Ich heiße Werner Behrens und bin neuer Lehrer in 
der Oberstufe. Meine Fächer sind Deutsch, Geschich-
te, Gemeinschaftskunde (PGW) und Darstellendes 
Spiel. Seit 1990 bin ich an verschiedenen Waldorf-
schulen tätig gewesen, zuletzt acht Jahre in Itzehoe. 

Was Sie noch wissen dürfen: Ich trinke keinen Alko-
hol, rauche Zigarren, koche gern und arbeite auch 

handfest in Haus und Garten. Mein „alleinerziehender“ Sohn ist 16 Jahre alt 
und geht auf die Harburger Waldorfschule, in deren Nähe wir wohnen …

Ich freue mich, unvermutet einen so attraktiven Arbeitsplatz mit an-
spruchsvollen Aufgaben gefunden zu haben und fühle mich rundum gut 
aufgenommen!

Drachenbootspektakel auf der Binnenalster:
Unsere 8. Klasse fuhr wieder den Sieg nach Haus!

Ready-Attention-Go!

….und paddeln was das Zeug hält. Nur im Rhythmus bleiben, dann geht’s 
immer schneller. Dafür hatten wir Leon an der Trommel und der machte 
seine Sache gut: schlagen und schreien was das Zeug hält, das macht ei-
nen Drachenboottrommler aus! Und als Waldis hatten wir natürlich Rhyth-
mus im Blut... »Ey, ihr schummelt, ihr habt einen Motor am Boot!«, rief eine 
verzweifelte Gegnermannschaft, die eine Bootslänge hinter uns durch die 
Zielboojen fuhr. Zwischendurch gab`s Gummibärchen als Doping und 
Frau Buhr fand zum Glück selber, dass sie an Land besser aufgehoben war, 
denn unser erster Probelauf mit ihr am Steuer war eine reinste Slalomfahrt 
zum Jungfernstieg… Sie nahm´s mit Humor und klatschte um so kräftiger 
die Paddler mit »Hey-ho-let´s go« ab. Herr Grunwald steuerte uns Yellow-
submarines zweimal schnurstracks über die Binnenalster. 22 Schüler 
unserer Klasse, jeder musste mal ran, die anderen feuerten an, schafften 
bei wechselnder Besetzung das Unglaubliche: Zeiten, die an die der 10. 
Klässler heranreichten, ließen uns Sieger unter den 8. Klässlern werden. 
Eins ist klar: Die Urkunden werden jetzt gesammelt. 

PS: Glückwunsch auch an unsere Zehntkässler (»Gerade 17«) mit einem 
2. Platz, die einmal sogar die Siegermannschaft der 10. (Sportprofil Eppen-
dorfer Gesamtschule!!!) besiegte!

Zu sehen sind wir kurz im Fernsehen: Internet NDR-Mediathek: NDR-Jour-
nal vom Freitag, 20.08.10, 19:30 Uhr, sogar mit Schüler-Wetteransage...

Wir fänden übrigens einen Klassensatz Schul-T-Shirt´s in Größe L zum 
Ausleihen angebracht…

Eure 8. Klasse




